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Die Rückkehr der Deutschland ,Bürgermeister Dr .Weiskirchner

hatandenkaiserlichdeutschenBotschafterv .Tschirschky
nachstehendesSchrebbengerichtet :„ DieKundevonderglück¬
lichenRückkehrder„Deutschland“indenHeimatshafenhatin
derWienerBevölkerungdiegrößteBewunderungundfreudigste
Genugtuungerweckt .Ich erlaube mir Euer Exzellenz zudieser
kühnenTat der deutschen Handelsmarine ,die einen derherr¬
lichstenTriumpheindiezemWeltkriegedarstelltundein
glänzendes Zeugnis gibt von demmächtigen Geiste derdeut - ¬
schenSchiffsbautechnik ,meineherzlichstenGlückwünsche
zuunterbreiten."

RuderregattaundSchauschwimmenimStrandbadeGänsehäufel.
Am18 .Augustfandanläßlichdes GeburtsfestesdesKaisers
vomBootshausedesZentralvereinesderWienerstädtischen
Knabenhorteeine Ruderregattaundein Schauschwimmenstatt .
Es hatten sich eingefunden :DieGemeinderäteAngeli ,Kerner ,
Komrowsky,Wawerka,deradministrativeReferent-Stellvertre-¬
ter desBezirksschulratesMagistrats-SekretärPaul ,Oberst
Neumann,derFräsidentdesRuderklubs„Donau"Hubl,Bergrat
Ing .Hayek,PfarrerDr .Muth ,ObmännerundMitgliederder
Lokalkomitees,Hortdirektoren ,Horterzieher,vieleZöglings-¬
elternundzahlreicheZöglinge .DieVorführungen,dieunter
derLeitungdesZentraldirektorskaierlichenRatesAichhorn
unddeslangjährigenLeitersdesRuderbetriebesDirektor
Engelbergerstanden ,begannenmiteinerAuffahrtsämtlicher
Boote .NachdemdiesevordemLandungsflossesichversammelt
und„Riemenhoch "genommenhatten ,hieltderVizepräsident
desZentralvereinesGemeinderatPanoschdieBegrüßungs¬
ansprache .Er betonte insbesonders den gesundheitlichen Wert

desWassersportesundseineBedeutungimgegegnwärtigenKrie¬
ge .ErschloßseineAusführungenmiteinmmbegeistertaufgenom¬
menen Hoch auf den Monarchen .Die Rennen wurden in zwei Klas¬

senfürDollenboote500m,fürAuslegerboote800mgefahren.
AlsPreisewurdenvonderKriegsfürsorgeherausgegebene

Ahzeichen,Uhr -undSportmedaillengegeben.
DieSchwimmvorführungenbegannenmiteinemNeulings-¬

schwimmen,zuwelchemdieimdiesjährigenSommerausgebildeten
Schwimmerzugelassenwurden.DendaranteilnehmendenZöglin-¬
genwurdenFlaggenabzeichenzurErinnerunggegeben,ebenso
den amSchwimmreigenund an den Wasserscherzenbeteiligen
Zöglingen .Bei demWettschvimmen ,das sich auf 50 merstreck¬
te ,erhieltderErsteeineUhr ,derZweiteeinschwarzgelbes

Kreuz.BeimTieftauchenerhieltderErste ,dervonzehnins
WassergeworfenenTuschschalenneunheraufholteeineUhr,der
ZweiteeinschwarzgelbesKreuzabzeichen ,beimWettauchender
Ersteein schwarzgelbesKreuz-Abzeichen,derZweiteeinBild
mitRahmen.

WährendderRuder-undSchwimmvorführungenbrachtedieMusikkavelledes7 .BezirkesMusikstückezumVortrage.
UmdiesefestlicheVeranstaltunghabensichbesonders

verdientgemacht:DieMitgliederdesRuderklubs„Donau"Beck
undWagner,die in ihrenBootendie Bahnvordenzahlreichen
Zuschauernfreihielten ,Direktor Engelberger ,Ruderleider
Schneider ,die für den RuderbetriebimzugeteiltenInstrukto¬
renPetracekundKammer,derLeiterdesSchwimmbetriebesim
StrandbadeGänsehäufelFritzHerndlundderSchwimmlehrer
TheodorHerndl.

BeteilungvonArmenmitSchuhen.InderheutigenStadtrats-¬
SitzungberichteteStR .TomolaüberdievomBürgermeister
inAussichtgenommeneAktionwegenBeteilungdürftigerPer-¬
sonenmitSchuhenimheurigenWinterundbeantragtedieser
AktionzuzustimmenunddieBestellungvon93. 000Tuchschuhen
mitHolzsohleundzwar50. 000fürKinder,18. 000fürFreuenund30. 000fürMännermiteinemKostenerfordernisvon
425.680Kronenzubewilligen.DieBeteilungsolldurchdie
Armeninstituteerfolgen .DieüblicheBewilligungvonHöchst¬
kreditenandieBezirksvorsteherzurBeteilungarmerKinder
mitSchuhenhatfürdiesesJahrzuunterbleiben.DemAntrage

dezugestimmt.

EineErinnerunganLaube.DorStadtratbeschloßnacheinem
AntragedesStR .SchwerdenAnkaufeinesErinnerungsgegen¬
standesausdemNachlasseHeinrichLaubes.Esist diesein
vonder bekanntenWienerFirma . C.Klinkoschaus Goldund
SilberverfertigterkleinerSäulentempel,ein Geschenkder
MitgliederdesWienerStadttheaterszum70 .Geburtstag
LaubesmitInschriftundbildlichenDarstellungen.ImInnern
des Tempelchensbefindet sich ein goldener BechermitGlas¬
einsatz .DerangeboteneGegenstandist nichtnurdurchseine
BeziehungenzuHeinrichLaubeinteressant ,derin derWiener
Theatergeschichteeineso hervorragendeRollegespielthat ,
eristaucheinhervorragendesErzeugnisdesWienerKunst¬

gewerbes.
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